
NABBURG. „Der Schwandorfer Land-
frauentag ist der größte in der Ober-
pfalz“, schwärmt Josef Wittmann. Der
Kreisgeschäftsführer des Bayerischen
Bauernverbands kommt viel herum,
trifft aber nirgendwo auf eine solche
Zustimmung. Wittmann kennt auch
das Geheimnis des Erfolges.

Regelmäßig im Februar verlassen
die Bäuerinnen ihrenHof undmachen
sich auf denWeg zur Nabburger Nord-
gauhalle. Sie war am Freitag wieder
einmal voll besetzt. Mehr als 500 Land-
frauen wollten einmal abschalten, mit
allen Sinnen genießen und ein paar
kurzweilige Stunden erleben. Die Ver-
anstaltung ist auch bei der Politpromi-
nenz und Vertretern der Wirtschaft
von Bedeutung. Landrat, Bürgermeis-
ter und Abgeordnete ließen in ihren
Grußworten anklingen, „welch wich-
tige Rolle die Frauen im Dorfleben
spielen“. Eine, „die sich vorne hin-
stellt“, ist Barbara Hanauer. 30 Jahre
lang organisierte die Kreisbäuerin aus
Gaisthal (Stadt Schönsee) den Land-

frauentag. Am Freitag zum letzten
Mal, denn Barbara Hanauer gibt ihr
Amt ab. Am kommenden Freitag wäh-
len die Delegierten eine Nachfolgerin.

Beim Landfrauentag trat Bezirks-
bäuerin Stilla Klein ans Mikrofon und
bedankte sich für die Jahrzehnte lange
Zusammenarbeit. „Daraus ist eine
Freundschaft entstanden.“ Mit Barba-
ra Hanauer zieht sich auch die stellver-
tretende Kreisbäuerin Barbara Stangl
(Asbach/Schwarzenfeld) zurück. Sie
setzte noch einmal ein Zeichen und
brachte ein Backbuch mit Rezepten,
Anleitungen und Illustrationen her-
aus, das sie in der Nordgauhalle zum

Kauf anbot. Viele dieser Rezep-
te hatten die Landfrauen
für das reichhaltige Ku-
chenbüfett umgesetzt, das
keineWünsche offen ließ.

Mit Sketchen und Mu-
sik gestalten die Landfrau-
en das Programm weit-
gehend selbst. Einen
Gast aber holen sie
sich regelmäßig von
außen dazu. Dies-
mal war es der Dip-
lom-Sozialpädago-
ge Hans-Martin
Bauer. Nach seinem

Vortrag waren die Gäste „auf Touren“
gekommen und eingestimmt auf
den Sketch der Landfrauen aus
Oberviechtach und Schönsee. Sie
hatten sich eine „Wunderbox“ aus
dem Land von Donald Trump be-
sorgt. Weil das Programm so viel-

seitig, kurzweilig und „selbst-
gestrickt“ ist, kommen die
Leute immer wieder gerne,
so BBV-Kreisgeschäftsfüh-
rer JosefWittmann. (xih)

BeimLandfrauentagwurde viel gelacht
AUSZEITZum letztenMal or-
ganisierte die scheidende
Kreisbäuerin Barbara Ha-
nauer die Großveranstal-
tung, die beim Publikum
wieder sehr gut ankam.

Familientherapeut Hans-Martin Bauer ermunterte die Besucher zumMitmachen: „Jetzt lachen wir uns mal alle ins Fäustchen“. Fotos: xih

Stellvertretende Kreisbäuerin Barbara Stangl (rechts) brachte ein Backbuch
heraus, das beim Landfrauentag auf großes Interesse stieß.

Die langjährige Kreisbäue-
rin Barbara Hanauer gibt
ihr Amt ab.
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DER REFERENT

➤ Der Diplom-Sozialpädagoge Hans-
Martin Bauerwar der Referent beim
Landfrauentag 2017 in der Nabburger
Nordgauhalle.
➤ Der Familientherapeut aus Stuttgart
erklärte den Zuhörern, wie wichtig das
Lachen ist. Mit Humor lasse sich vieles
leichter bewältigen. Aber, so der Refe-
rent an das Publikum: „Bleiben Sie au-
thentisch“.
➤ „Dass Lachen ansteckend ist“, die-
sen Beweis trat Hans-Martin Bauer an.
Die Leutemachtenmit, klopften sich
selbst auf die Schulter, prosteten sich zu
und „lachten sich ins Fäustchen“.

REGENSBURG. Zum zweiten Mal wurde
der „Goldene Reißnagel“ verliehen.
Die parteiinterne Auszeichnung für
besonderes Engagement und politi-
schen Erfolg erhielt Stadtrat Alfred
Damm am Samstag beim Landes-
hauptausschuss der ÖDP im Regens-
burger Kolpinghaus. Damm setzte
sich im vergangenen Jahr gegen die ge-
plante Geflügelmastanlage in Kap-
flhof ein, die schließlich durch einen
Bürgerentscheid abgewendet werden
konnte. Der stellvertretende ÖDP-Lan-
desvorsitzende Stephan Treffler über-
nahm die Ehrung statt des erkrankten
Vorsitzenden Klaus Mrasek. Aus des-
sen Laudatio verlas er: „Der Tierschutz
ist seit 2002 in Deutschland sogar als
Staatsziel im Grundgesetz verankert.“
In der landwirtschaftlichen Tierhal-
tung bleibe es hingegen vielen Fällen
folgenlos, wenn der Tierschutz nicht
eingehalten würde. „Wie ist es mög-

lich, dass trotz dieser gesetzlichen
Grundlagen beispielsweise Geflügel-
mastanlagen genehmigt werden?“

Der geehrte Stadtrat und ÖDP-
Kreisvorsitzende Alfred Damm ließ
den Werdegang des Bürgerentscheids
noch einmal Revue passieren. „Wir,
die Grünen, der Bund Naturschutz
und Tierschutzvereine haben alles da-
für getan, dass es zum Erfolg wird. Es
war eine Gemeinschaftsleistung“, un-
terstrich Damm. Angesichts der brei-
ten Zustimmung aus der Bevölkerung
sprach er davon, dass der Entscheid
fast ein Selbstläufer gewesen sei. In-
nerhalb von zwei Wochen hätten die
Organisatoren die nötigen Unter-
schriften gesammelt, um die Abstim-
mung auf denWeg zu bringen.

Dennoch wurde es am Wahlabend
spannend: Auch wenn sich schnell he-
rausstellte, dass sich die Mehrzahl der
Stimmen gegen die Mastanlage richte-
te, war lange unklar, ob überhaupt das
nötige Quorum erreicht würde. 20 Pro-
zent aller Wahlberechtigten mussten
sich den Gegnern anschließen, damit
das Ergebnis rechtlich bindend wird.
In diesem Fall waren es 4631 Wähler
und damit lediglich 20 mehr als erfor-
derlich gewesenwären.

AUSZEICHNUNGDie Partei wür-
digte sein Engagement ge-
gen die geplante Geflügel-
zuchtanlage, die per Bürger-
entscheid abgelehntwurde.

AlfredDammerhältÖDP-Preis

Alfred Damm erhielt den Preis aus
den Händen von Joachim Graf (links)
und Stephan Treffler (rechts)

Foto: Geradtz

➤ Die Auszeichnung: Beim vorherigen
kleinen Parteitag der ÖDP in Erlangen
wurde zum erstenMal vergeben.
➤ Preisträgerin: Im vergangenen Okto-
ber erhielt die Landshuter Stadträtin El-
ke März-Granda den Preis für ihr Enga-
gement.
➤ Tierschutz: März-Granda setzte sich
gegen den Schlachthof-Konzern Vion
ein.
➤ Symbol:Der Reißnagel ist an ein
ÖDP-Wahlplakat angelehnt. Darauf
stand: „Auch ein kleiner Reißnagel kann
einen großen Hintern bewegen“.
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DER GOLDENE REISSNAGEL

SCHWANDORF. Nicht am unsinnigen
Donnerstag, sondern bereits am Frei-
tag zuvor, feierte die Faschingsgesell-
schaft Lindania Schwandorf ihren
Weiberfasching, der unter dem Motto
Zirkus stand, in der Brauereiwirtschaft
Fronberg. Und so war der Saal fest in
Damenhand. Und die Weiber, die sich
auch ausnahmslos an das Motto hiel-
ten, kamen überwiegend als Clown
maskiert. Die Vier-Mann-Band Brezn-
salzer sorgte für Stimmung. Zudem
sorgte die Prinzengarde mit Garde-

marsch und Showtanz für Abwechs-
lung. Kurz vor Mitternacht hatten das
Männerballett und die Hausfrauengar-
de ihre Auftritte. Die Akteure kamen
als Clowns und Harlekins und waren
mit dem Bobby Car sehr mobil. Eine
Einlage hatten später fünf galaktische
Männer im Bademantel. Am Rosen-
montag ist ab 14 Uhr Kinderfasching
im Sportheim des 1. FC, Beginn 14
Uhr; Eintritt 2 Euro. Am Faschings-
dienstag wird der Kehraus im FC-
Sportheim ab 19Uhr gefeiert. (szd)

Oho – Lindwurm imZirkus
KARNEVALDie FG Lindania feierte ihrenWeiberfasching

Bei so vielen Clowns musste es lustig zugehen bei der Lindania Foto: szd

Schlägerei in
Disko am Marktplatz
SCHWANDORF. Am Sonntagmorgen
kam es gegen 3.30 Uhr zur Auseinan-
dersetzung zwischen acht Personen in
einer Diskothek amMarktplatz. Vier
Täter gingen auf vier anwesende Gäste
los. Dabei wurden die Geschädigten so
schwer verletzt, dass sie ambulant be-
handelt werdenmussten. Die vier Tä-
ter entfernten sich unerkannt. Eine Be-
schreibung gibt es nicht. Hinweise er-
bittet die PI unter (0 94 31) 4 30 10.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Messerstecher ging im
Stadtpark auf Jungen los
SCHWANDORF. Am Samstag gegen
16.30 Uhr, fuhr ein Zwölfjährigermit
seinem Fahrrad durch den Stadtpark.
Ihm trat ein bislang unbekannter Tä-
ter entgegen, der ihn stoppte. Dieser
zückte einMesser und vollführte eine
Stichbewegung in Richtung des Ge-
schädigten. Derwurde dabei leicht am
Finger verletzt. Geistesgegenwärtig ge-
lang ihm die Flucht. Über den Täter ist
nichts bekannt. UmHinweise bittet
die PI, Tel. (0 94 31) 4 30 10.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Zwei Männer schlugen
17-Jährigen nieder
SCHWANDORF. Am Samstag kam es um
22Uhr zu einer Körperverletzung in
der Schillerstraße in Schwandorf. Ein
17-Jähriger lauertemit einemMittäter
einem ebenfalls 17-Jährigen auf. Der
Angreifer schlugmit der Faust auf den
Gleichaltrigen ein, sodass der Geschä-
digte Schwellungen imGesicht erlitt.
Der zweite Täter ist noch unbekannt.
SachdienlicheHinweise erbittet die PI
Schwandorf unter (0 94 31) 4 30 10.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Fuchs ausgewichen:
Fahrer leicht verletzt
SCHWANDORF. AmDonnerstag, gegen
22.45 Uhr, befuhr ein 30-Jährigermit
seinem PkwBMWdie B 85 von
Schwandorf in RichtungWackersdorf.
Er wich einem Fuchs aus und prallte
gegen die rechte Schutzplanke. Dabei
entstand am Pkw ein Schaden von ca.
8 000 Euro, an der Schutzplanke von
ca. 3 000 Euro. Der Fahrer wurde leicht
verletzt ins Krankenhaus eingeliefert.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Aus Transporter Navi
und Maschinen geklaut
SCHWANDORF. Am 15. Februar zwi-
schen, 1.30 und 2Uhr, entwendete ein
Täter aus einemnicht versperrten
Kleintransporter in der Goethestraße
einNavigationsgerät und zwei Bohr-
maschinen imWert von 700 Euro. Um
Hinweise bittet die PI, (09431) 43010.
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AUS DEM POLIZEIBERICHT
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